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nachläſſigte Seite des nationalen Hausweſens werfen, 


Dabei muß man ideen Muſierbilde gemacht hätten. 


viel eher „Kinderbewahranſtalten“ 


| erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Retterhager afle 
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Die „Danziger Zeitung“ 


des Feiertags wegen erfcheint 

die nächſte Nummer dieſer Zeitung 

u 10. Mai, Nachmittags um 
r. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 8. Mai, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 8. Mal. Die Petitionscommiſſton 
des Reichstags nahm heute den Antrag des Abg. 
Gneiſt zu den Jeſuitenpetitionen an, welcher die 
Berſtändigung der Bundesregierungen über ge- 
meinſame Grundſätze betreffs der Sulaffung reli- 
giöſer Orden und die Einbringung eines Geſetz⸗ 
entwurfs fordert, welcher die Niederlaſſung der 
Jeſuiten und verwandter Congregationen ohne 
Zuſtimmung der ee e. unter Strafe 
ſtellt. (Vergl. die Berliner A-Correfpondenz in 

der geſtrigen Abendnummer.) 

Die halbamtliche ger eee 
ſchreibt: Die Berufung Hahenlohes zum Vertreter 
beim Papſt war ein Schritt der Verſöhnlichkeit 
und des zuverſichtlichen Entgegenkommens. Die 
Kaiſerliche Regierung werde in der Ablehnung 
des Papſtes mit Bedauern ein Anzeichen erkennen, 
daß in Rom auf gegenſeitige vertrauensvolle Be 
Riehung nicht ein gleich hoher Werth gelegt werde. 
— Die „Prov.⸗Corr.“ meldet ferner, der Kaiſer 
werde vorausſichtlich in dieſem Jahre früher als 
im vorigen die Kur in Ems beginnen. Daſſelbe 
Blatt beſtätigt endlich, daß Art Bismar aus 
Geſundheitsrückſichten demnächſt nach Erledigung 
der dringendſten Aufgaben der Reichsverwaltung 
einen mehrmonatlichen Urlaub anzutreten gedenke. 


— . ̃ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 7. Mai. Unterhaus. Gladſtone kün⸗ 
digt auf eine an ihn bezüglich der Alabama⸗Angele⸗ 
genheit gerichtete Anfrage dem Hauſe an, er werde 
noch vor den Pfingſtferien die Correſpondenz der 


Regierung mit Amerika vorlegen oder aber über den 
Stand der Unterhandlungen und ihre Ausſichten 
möglichſt vollſtändige Erklärungen abgeben. Der 
Premier ſpricht alsdann der Verſammlung wie der 

anzen Nation im Namen der Regierung feinen 

ank aus für die bisher bewieſene Nachſicht und das 
e Belunbeie Vertrauen in die Regierung, und 
giebt druck, die Nation werde die 
Ueberzeugung gewinnen, daß die Regierung ſtets ent⸗ 


Hoffnung 
ſprechend dem Geiſte der von ihr abgegebenen Er- 


gen und in einer des ihr geſchenkten Vertrauens 
Schließlich erklärt 
daß das 


würdigen Weiſe gehandelt habe. 
Gladſtone, falls es zweckmäßig erſcheine, 
Haus ‚feine Meinung in dieſer Frage ausſprechen 
— 2 könne durch . Beginn der Ferien dazu 
el i ben werben. 
Agenheit aeg ai, Rouher wünſcht die 


i 1 les „ = 
. 5 hinsichtlich der Maßregeln zu interpelli⸗ 


ren, welche ſie gegen die durch den in der letzten 
Fernab ene erſtatteten Bericht der Commiſſion 
für die Armeelieferungen während des Krieges ge- 
brandmarkten Individuen zu ergreifen gedenke. Er 


fügt hinzu, er würde, wenn er in der Sitzung anwe⸗ 


ſend geweſen wäre, für die an den Bericht geknüpf⸗ 
ten Anträge geſtimmt haben. Auf Auen . 
Miniſters wird die weitere Behandlung der Inter⸗ 
pellation auf 14 Tage hinaus geſchoben. 

Paris, 7. Mai. Die „Union“ beſtätigt zwar 
die den Carliſten bei Uriquiela durch Genera! 
Moriones zugefügte Niederlage und den Verluſt 
von 700 We ebene, meint aber, die Sache ſei noch 
nicht definitiv entſchieden und Don Carlos habe ſich 
nur, um ſich wieder zu ſammeln, in die Berge zu⸗ 
rückgezogen. 


Deuntſchland. 

Berlin, 7. Mai. Der Reichskanzler hat 
letzt nachträglich zu dem Geſetzentwurf über den au⸗ 
perordentlichen Geldbedarf für die Reichseiſen⸗ 
bahnen in Elſaß⸗Lothringen verſchiedene er⸗ 
gänzende und erweiternde Abänderungen beantragt, 
welche dadurch nothwendig geworden And, daß ber 
reits früher eingeleitete Verhandlungen wegen Pach⸗ 
—— . «6. , 
Franzöſiſches Erziehungsweſen. 

Dem Unterrichtsweſen ſeder Nation ſollte ſich, 
wenn es auf dieſer Welt mit rechten Dingen zuginge, 
ie Hauptſorge der bevorzugten Staatsmänner zu⸗ 
wenden. Der Eifer, mit welchem heute in Frankreich 
politiſche Männer aller Parteien ſich auf dieſe ver⸗ 


kent bermuthen laſſen, daß ſolche Erkenntniß hier, 
dammern net „Fortſchritts par excellenes“, zu 
reich ſchon vferge? Auf demſelben Feld ift in Frank 
nicht jagen, daß berimentirt worden, und man kann 
zöſiſche Schule die zahlreichen Verſuche die fran⸗ 
wiſſenſchaftlichen Insten abſehen von gewiſſen höheren 
wi t cable in Paris, die freilich 


timÄrnnterriht 12 bleib 

Die Zahl der „Collegien und „Inſtitute 
d. h. Vorbereitungsſchulen, iſt in Hai eech 
große, und die meiſten find von „Laienbrüdern⸗ ge⸗ 
halten. In vielen ſind die Klaſſen für Mädchen 
und Knaben bis etwa zum zwölften Jahr vereinigt 
derart, daß jene ſich im erſten Stockwerk befinden 
und dieſe im Parterre. Man kann dieſe Anſtalten 


en, denn der Unterricht iſt durchgängig ein wirklich 
mangelhafter. Es kommt nicht ſelten vor, daß Kna⸗ 
en, welche zwei Jahre hindurch ein ſolches „Juſti⸗ 


tung der Eiſenbahnen von Saarburg nach Saarge⸗ 
mind und von Courczelles nach Bolchen durch die 
Verwaltung der Reichseiſenbahnen 
eines Vertrages geführt. 
ſetzung, daß die Summe für Vermehrung des Be⸗ 


würde aus Belaſſung derſenigen Mittel, welche wäh⸗ 
triebs⸗Commiſſion zu Straßburg aus der preußiſchen 
telt worden, daß die Ausſchüſſe für Landheer, 


die Erhöhung der gedachten 
worden iſt. 


ſammtſumme des Credits von 


der deutſchen Kriegsflotte wird der „Magdeb. 
Ztg.“ geſchrieben: Die jüngſt erfolgte Ausmuſterung 
von fünf Kanonenbooten darf inſofern überraſchend 


die „Kunſt des Rechnens“, welches ihnen durch ihr 
. Alen en erleichtert wird. 


a 2 
nennen als Schu» — der Bruſt getragen werden und gewöhnlichen 


deres Licht auf die republilaniſche 


Donnerſtag, 9. Mai. 


Ferner iſt die Voraus⸗ 
triebsmaterials ꝛc. der Reichseiſenbahnen beſchafft 
rend der Kriegsführung für Eiſenbahnzwecke der Be- 


dadurch verei⸗ 
Fe⸗ 
ſtungen und e ende b. die Rückzahlung jener 
Summe an die Kriegskaſſe beantragt haben, wodurch 
Mittel nothwendig ge⸗ 
Hiernach ſoll in den Geſetzentwurf auf- 
enommen werden, die Forderung von 651,000 
ür die erwähnten Eiſenbahnen von Saarburg nach 
Saargemünd ꝛc. Ferner wird die für Vermehrung 
des Vetriebsmaterials bisher ausgeworfene Summe 
von 4,042,000 erhöht auf 4,257,300, und die Ge⸗ 
6,106,000 32. auf 
6,972,300 „% Die Motive find in 15 Punkten ab⸗ 

geändert und erweitert worden. 
— Ueber die Untauglichkeit von Schiffen 


General⸗Kriegskaſſe beſchafft wurden, 


erſcheinen, als ſich auch das Kanonenboot erſter 
Klaſſe „Chamäleon“ darunter befindet, in Betreff 
welcher Schiffsgattung bisher die Annahme galt, 
daß dieſelbe ſich durchaus bewährt hätte. Noch dazu 
iſt dieſe Ausmuſterung auch lange vor dem Zeit⸗ 
en erfolgt, zu welchem die Seetüchtigkeit eines 

fahrzeuges als bemeſſen erachtet wird. Es wurde 
bisher hierfür als kürzeſter Termin zwanzig Jahre 
au an das genannte Kanonenboot iſt indeß 
erſt am 4. Auguſt 1860 vom Stapel gelaſſen. Wie 
verlautet, dürfte jedoch der Vorgang der Ausmuſte⸗ 
rung in längerer oder kürzerer Zeit vorausſichtlich 
noch auf mehrere andere und ſelbſt auf größere 
Fahrzeuge ausgedehnt werden müſſen. Am wenigſten 
hat von allen Schiffen der deutſchen Kriegsflotte 
wohl das Panzerfahrzeug „Prinz Adalbert“ den ge⸗ 
hegten Erwartungen entſprochen, auch Panzerfregatte 
„Prinz Friedrich Carl“ hat indeß noch keine Fahrt 
ohne einen ihr zugeſtoßenen Unfall zurückgelegt. Es 
würde ſich bei einem 15 theuern Schiffe jedoch zu⸗ 
nächſt erforderlichen Falls wohl immer nur um einen 
Umbau und nicht um eine Abſetzung von der Schiffs⸗ 
liſte handeln. Unter den Corvetten iſt bisher am 
häufigſten über die „Gazelle“ geklagt worden, die 
auch die höͤchſten Reparaturkoſten beansprucht hat. 
Ganz enorm ſtellen ch dieſe auch für einzelne a⸗ 
nonenboote, ſo für den „Delphin“, der 1860 gebaut, 
bei 71,808 , die er incl. ſeiner vollen Ausrüſtung 
nen gekoſtet hat, bis 1868 bereits 35,995 „ an 
Reparaturen erfordert hatte. Die Kanonenboote 
erſter Klaſſe haben übrigens vielfach und auch im 
Gefecht, ſo der „Blitz“ und „Baſillsk“ im Seege⸗ 
fecht bei Helgoland und der „Meteor“ noch im letz⸗ 
ten Kriege vor Havanna, vortreffliche Dienſte ge 
leiſtet, wogegen die Kanonenboote zweiter Klaſſe ſchon 
unmittelbar mit ihrer Vollendung als eine durchaus 
verfehlte Idee erachtet worden ſind. Auch hat man 
von dem Flottengründungsplane von 1859, welcher 
als Hauptſtärke einer deutſchen Flotte eine Kanonen⸗ 
bootflotille von 110 Kanonenboolen aufſtellen wollte, 
ſofort mit dieſer Erkenntniß Abſtand genommen. 
Noch ganz neuerdings iſt jedoch eine neue Geſchütz⸗ 
ausrüſtung für die ſämmtlichen Kanonenboote ange 
ordnet worden und dürfte danach die Ausſcheidung 
von nahezu einem Viertel des Beſtandes derſelben 
keinesfalls als jo unmittelbar bevorſtehend angenom- 
men werden. Es bleibt deshalb auch nur die An⸗ 
nahme, daß ſich die Bauverhältniſſe dieſer meiſt auf 
kleinen Privatwerften gebauten Fahrzeuge hierzu 
als durchaus ungeeignet ausgewieſen haben. 

— Die Anzahl vacanter Stellen im Juſtiz⸗ 
dienſt — ſchreibt die „Oftb. Ztg.“ — beweiſt, daß 
die Bemühungen, der juriſtiſchen Carriere mehr Zu 
drang zu N en, wenigſtens für jetzt ein Reſultat 
noch nicht geliefert haben. Eine Vergleichung des 
CCC RER SET ER d EEE ET TER 
tut“ beſuchten, weder leſen noch Schreiben können, ja 
noch nicht einmal das Alphabet! In Deutſchland 
herrſcht die Unſttte, ein Kind mit fünf Jahren in 
die Schule zu ſchicken; in Frankreich nimmt man 
durchſchnittlich das ſiebente Jahr, aber anftatt letzt 
anzufangen zu lernen, ſcheint ſich das Kind mehr 
zum Fliegenfangen in der Schule aufzuhalten. Wenn 
der Knabe die Anſtalt mit zwölf oder auch mit vier⸗ 
zehn Jahren verläßt, kann er nothdürftig leſen und 
ſchreiben; von Geographie hat er nur ſehr unklare 
Vorſtellungen; wenn es ein gutes Inſtitut (was ger 
wöhnlich der Fall, wenn es nicht von „Brüdern“, 
ſondern von 1 gehalten iſt), hat es einige 
Brocken der engliſchen und heute auch der deutſchen 
Sprache profitirt. Auffallend entwickelt iſt daneben 


d. Sie haben ferner 
einen raſchen und klaren Blick für alle practiſche 
Demonſtration. So lange die Sache vor ihren Aur 
gen ſich abwickelt, begreifen ſie ungleich ſchneller als 
etwaige deutſche Collegen. Sobald aber der Gegen⸗ 
ſtand entfernt iſt, arbeitet ihre flatterhafte Phantaſie 
weiter und verwiſcht nicht ſelten den mühſamen 
practiſchen Erfolg. 

Um den Fleiß der Schüler zu fördern, hat man 
in allen Anſtalten „Decorationen“ eingefü rt, die 


ecorationen nachgebildet find; dieſer Brauch, zu⸗ 
ammengehalten mit ben noch vorherrſchenden Uni⸗ 
ormen in allen Collegien, iſt angethan, ein beſon⸗ 
aſis des fran ⸗ 


Ausgabe. 


No. 4) und ausw 
brecht, A. Retemeyer 


Normal⸗Etats der einzelnen Gerichte mit dem gegen⸗ 
wärtigen Perſonalſtande ergiebt eine ſo große Anzahl 
unbeſetzter Richterſtellen, wie ſie bisher noch gar 
nicht vorhanden geweſen. Es ſind zur Zeit 
unbeſetzt bei dem Obertribunal eine Vicepräſidenten⸗ 
und eine Rathsſtelle, bei dem Oberappellations⸗ 
gericht die de und eine Raths⸗ 
ſtelle, bei dem Oberhandelsgericht eine Rathsſtelle. 
Vacant ſind ferner die Stelle des erſten Präſidenten 
des Appellationsgerichts in Ratibor und die des 
Präſtdenten in Halberſtadt, fo wie (in den alten 
er 8 Appellationsgerichtsraths- Stellen, 3 

eisgerichtsdirectoren⸗ und 3 Staatsanwalts⸗Stellen. 
Es ſind im Ganzen 122 vacante Stellen bei den 
oberſten Gerichtshöfen und den Gerichtsbehörden 


der Provinzen altländiſchen Rechts (Preußen, Pom⸗ 


mern, Poſen, Schleſien, Brandenburg, Sachſen und 
Weſtphalen). Darunter befinden ſich 99 vacante 
Richterſtellen erſter Inſtanz und von dieſen find 
wiederum 44 Einzelrichterſtellen. Die Bewerbungen 
um ſolche Einzelrichterſtellen ſcheinen danach nicht 
zahlreich und dieſe Stellen nicht ſehr beliebt zu ſein. 
Und dabei ſoll durch die bevorſtehende neue Orga⸗ 
nifation die Zahl der Einzel- oder Amtsrichterſtellen 
ſo ſehr vermehrt werden, daß ſie die überwiegende 
Zahl ſämmtlicher Richterſtellen bilden werden! 

— Dffiids werden wichtige Geſetzesvorla⸗ 
gen, welche eine Löſung des Kirhenconflicts 
bezwecken, in nahe Ausſicht geſtellt. Die Ausführung 
des hierüber ſchon vor längerer Zeit von der Staats⸗ 
regierung gefaßten Beſchluſſes hat augenſcheinlich 
nur deßhalb eine Zögerung erfahren, weil der lei⸗ 
tende Staatsmann zuvor die diplomatiſchen Bezie⸗ 
hungen zur römiſchen Curie wiederherzuſtellen wünſchte. 
Nachdem jedoch der Papſt ſnzwiſchen die für den 
deutſchen Botſchafterpoſten vorgeſchlagene Candidatur 
zurückgewieſen hat — meint die „Allg. Ztg.“ — 
werden die in Ausſicht genommenen legislatoriſchen 
Schritte ſchwerlich noch lange auf ſich warten laſſen. 

* Auf eine aus Thüringen ergangene Anfrage 
hat der Cultusminiſter Falk unter dem 1. Mai 
erwidert, „daß Anordnung getroffen iſt, zufolge deren 
denjenigen Lehrern, welche an der 20. allgemei⸗ 
nen deutſchen Lehrerverſammlung zu Ham⸗ 
burg Theil zu nehmen wünſchen, der erforderliche 
Urlaub nicht verſagt werden wird.“ 
Naumburg, 5. Mai. Obgleich wiederholt an⸗ 
geregt worden iſt, i 
Staatsſäckel hinein zu nehmen, ſo ſcheinen dieſe ſehr 
triftigen Vorſchläge dennoch nach wie vor fromme 
Wünſche bleiben zu wollen. Wie überall, wo ſolche 
fette Vacanzen vorgekommen ſind, ſo iſt auch die 
durch den Tod des hieſigen Domprobſtes v. Manns⸗ 
bach entſtandene Lücke raſch wieder ausgefüllt wor⸗ 
den, indem an Stelle des Frhrn. v. Mannsbach der 
bisherige Dechant Hr. v. Rabenau und an deſſen 
Stelle der Hr. v. Stein⸗Kochberg gewählt worden find. 

Frankreich. 

Paris, 5. Mai. Wie aus einem Hirtenbriefe 
des Erzbiſchofs von Chambery hervorgeht, hat 
ſich der Clerus jetzt eine Organiſation gegeben, 
die ihm eine vom Staat ganz unabhängige Stellung 
giebt, d. h. ihn zu einer Art von zweiter Regierung 
macht. Abgeſehen davon, daß in allen Cantonen des 
Erzbisthums katholiſche Comites gebildet worden 
find, die unter dem Central⸗Comite vom Chambery 
ſtehen, conſtatirt der Hirtenbrief, daß der Erzbiſchof 
von Chambery ſich eine geheime Polizei errichtet 
hat und nicht allein die Bewohner feiner Diöcefe 
ſcharf überwachen läßt, ſondern auch eine Zählung 
der Bewohner ſeines Sprengels angeordnet hat. Die 
an ſeine Pfarrer gerichteten Inſtructionen lauten: 
„Wir befehlen den Herren Geiſtlichen, die genaue 
Zählung der Bevölkerung ihrer Gemeinden vorzu⸗ 
nehmen; ſie werden einſchreiben: 1) die Prieſter, die 
Angeftellten, die Bedienten in dem Ort ihrer Reſidenz, 
und nicht in dem ihrer 0 2) die Studenten, 
und Militärs nicht im Orte ihrer Reſidenz, ſondern 
in dem Domieil ihrer Familien; ſie werden als in 
ihren Gemeinden anweſend die Auswanderer ein⸗ 
ſchreiben, welche im Jahr einmal zurückkommen. Wir 
werden die Zählung der Etabliſſements in Chambery 
TTT'- —˙M•!˙N•N•NMNM NM ET FRTTEER PT TT TEE 


zöſiſchen Characters zu werfen. Durch Ausſicht auf 
Auszeichnung ſind ſie eher zuſammenzuhalten und 
können leichter angeſpornt werden als durch Dro⸗ 
hung oder Strafen. Die letzteren, verſichern die 
Lehrer, haben eine ausgeſprochen nachtheilige Wir⸗ 
kung, gerade auf den jungen Franzoſen. Jede Strafe 
macht ihn nur ſchlimmer und zwar auffallend ſchnell 
und in verſteckter Weiſe. Dagegen das einfache 
Pflichtgefühl, welches in Deutſchland viel mehr her⸗ 
ausgebildet wird und von welchem lern fiche bir 
loſophen und Dichter viel mehr reden, befriedigt 
dieſe heranwachſende Welt nicht. Sie zieht etwas 
äußerliches, einen Schmuck, ein öffentliches Lob vor 
— fie will immer etwas haben was ihre und Au⸗ 
derer Phantaſie beſchäftigt. 

Wenn man den Franzoſen ſagt, daß die Pflege 
der Phantaſie ihnen viel Ungläck gebracht habe: in 
der Literatur, durch Roman und Theater — Immo- 
ralität; in der Politik, durch phantaſtiſche Specu⸗ 
lationen — Die Hedias Situation, dann find fie im 
Stande das Gegentheil zu behaupten. Unſere 
Phantaſie hat uns eben viel Reichthum gebracht! 
meinen fe. „Unſere Induſtrie? wer macht unſere 
phantaſtiſchen Decorationen nach; vergebens bemüht 
man ſich in Deutſchland heute unſere Modephantaſten 
nachzuahmen! Nehmen Sie einfach unſere Deſſins 
für Gewebe, für die Shawlfabrication u. |. w. 
Nehmen Sie ganz Paris, es ift ein Phantaflepros 
duct, eine Stadt, die nur von dem 1 8 der 
Phantaſte ihrer Bewohner lebt!!“ Es hieße Waſſer 
in die Seine tragen, wollte man mit Pariſern die 


in Elbing: 


die Domherrupfründen in den 


Hefe m Leipzig: 1 1872. 


auf beſondere Weiſe vornehmen. Wir bitten die 
Herren Pfarrer, jedes Jahr e e 
u geben: 1) über die Zahl und die Moralität der in 
ihren Gemeinden beſtehenden Wirthshäuſer, 2) über 
die Lehrer und Lehrerinnen, deren Aufführung ernſt⸗ 
lich zu tadeln iſt.“ In den übrigen Erzbisthümern 
ſind ähnliche Maßregeln ergriffen worden. Die Erz⸗ 
biſchöfe wollen die Bewohner ihrer Sprengel genau 
kennen lernen, um die, welche ſich nicht unter das 
Joch der Kirche beugen wollen, mit den vielen ihnen 
zu Gebote ſtehenden Mitteln verfolgen zu laſſen. In 
den erſten Jahren des Kaiſerreichs gingen die Erz⸗ 
biſchöfe ebenfalls auf dieſe Weiſe vor. Da ſie da⸗ 
mals von den Behörden energiſch unterſtützt wurden, 
ſo lag ihnen in den Departements alles zu Füßen. 
Heute iſt ihr Einfluß aber auch nicht gering, und 
wenn die Beamten der Verſailler Regierung noch 
nicht ſo gefügige Werkzeuge ſind, wie die des Kaiſer⸗ 
reichs waren, fo ſteht doch die Maſorität der National⸗ 
Verſammlung auf ihrer Seite, und die Regierung 
a zum wenigſten nicht, fie offen vor den Kopf zu 
oßen. 

— In Marſeille verſtarb vorgeſtern in hohem 
Alter und nach längerer Krankheit der Vater Gaſton 
Cremieux'. Die radicalen Blätter behaupten die 
Hinrichtung ſeines Sohnes habe ihm das Herz ge⸗ 
drochen. — Die Artilleriefhule von Metz wird 
nicht, wie es früher hieß, nach Nimes, ſondern nach 
Fontainebleau verlegt werden. Havre wünſcht 
das Conſervatorium von Straßburg zu erben. 

talien. 

Rom, 3. Mai. Es iſt noch immer nicht feſt⸗ 
geſtellt, wie viele Opfer an Menſchenlehen der Aus⸗ 
druch des Veſup gekoſtet hat; doch wird neuer⸗ 
dings die Ziffer achtzig als annähernd angegeben. 
Auch der Umfang des materiellen Verluſtes läßt ſich 
noch nicht berechnen. Abgeſehen von den Gebäuden 
und Grundſtücken, welche durch die Lava zerſtört 


Kammer eingebracht, 


welcher ice reer Grundſteuerpflichtigen ein 


Ohne d eh Ei chen Geiſt 
— Ohne den Einfluß der legitimiſtiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit hätte die Schilderhebung der Carliſten gar 
nicht in Scene geſetzt werden können. Die Prieſter 
ſind es, die in Navarra und den baskiſchen Landen 
den Geiſt des Carlismus am Leben erhalten, und 
es iſt daher allen Ernſtes der Vorſchlag gemacht 
worden, dieſem den Frieden des ganzen Königreiches 
bedrohenden Einfluſſe durch Verſetzung der bas⸗ 
kiſchen Geiſtlichen und Anftellung andalu⸗ 
ſiſcher und caſtiliſcher Prieſter in jenen Provin⸗ 
zen ein Ende zu machen. Der „Irurac Bat“ von 
Bilbao antwortet nun auf die Frage, wo denn die 
heutigen 900 baskiſchen Geiſtlichen, die der Sache 
des Prätendenten entweder mit den Waffen in der 
er oder mit ihren Worten dienen, eine Stelle 
nden ſollen: „Die Antwort iſt ſehr einfach. Was 
die aufſtändiſchen Prieſter betrifft, ſo werden die 
Militärbehörden ihnen ſchon die rechte Stelle an⸗ 
weiſen; für die übrigen wird die Regierung ſorgen 
und ſie nach den Philippinen und anderen Inſeln 
ſchicken, um dort das Evangelium zu predigen.“ 


PPC ͤ ²˙·ĩ ͤ 2! . min Tu Rn 
Schattenſeite ſolcher Richtung oder nur Anſchauung 
erörtern — aber dieſelbe entſpricht genau dem Er⸗ 
jehungsweſen in Paris und in den größeren Städten 
Frankreichs. . 

Den größten Mißſtand ſuchen die Sachverſtän⸗ 
digen in den ſogenannten „kleinen Seminarien“, die 
von Prieſtern verſchiedener katholiſcher Orden gehal⸗ 
ten und die über ganz Frankreich verbreitet ſind. Sie 
vertraten bis heran die Volksſchule. Alle Bauern, 
welche ihre Kinder unterrichten laſſen wollen, ſchicken 
dieſelben in dieſe meiſt unentgeltlichen Seminarien. 
Sie ſind natürlich in Paris und in anderen großen 
Städten wie überall. Die Geiſtlichen nehmen aus 
der Kinderſchaar jene Knaben heraus die ihnen „ge⸗ 
eignet“ erſcheinen für den geistlichen Stand, und ohne 
große Mühe, durch Zureden bei Frau und Mann, 
erlangen fie den Zutritt des Sohnes in dae „große 
Seminar,“ und dann iſt der Jüngling für das 
„ Prieſterhandwerk“ beſtimmt. Der Sohn entzieht 
ſich damit zuerſt dem Militär. Das ware indeſſen 
nicht das Schlimmſte. Er entzieht ſich auch der 
Familie. Frankreich und Italien laboriren beide an 
derſelben Krankheit. (Allg. Zig.) 


Naſſau, 3. Mai. Das Standbild des Freiberrn 
v. Stein re und wird im Laufe dieſes Monats 
bierher gebracht und aufgeitellt werden. Ueber den Tag 
der Entbüllungsfeierlichleit verlautet noch nichts ganz 
Beſtimmtes. Boch iſt der 29. Juli, der Tag, an welchem 
Stein vor 41 Jahren ſtarb, einſtweilen in Ausſicht ge⸗ 


nommen. ns 


Rumänien. 


Bukareſt, 29. April. 
fliet droht wieder aufzutauchen. Man ſchreibt der 
„Allg. Ztg.“: Die rumäniſchen Journale machen der 
neuen Berliner ee e den Vorwurf, 
daß ſie die übernommenen Eiſenbahnarbeiten lieder⸗ 
lich und oberflächlich ausführe. Dieſer Vorwurf 
muß wohl als verfrüht betrachtet werden, da die Ar⸗ 
beiten an der Eiſenbahn eben erſt begonnen haben. 
Wohl aber trifft die Geſellſchaft der Vorwurf, daß 
ſie bezüglich vieler Arbeiten eine koſtbare Zeit ver⸗ 
loren hat, indem fie dieſelben erſt jetzt an Unter⸗Un⸗ 
ternehmer gab, welche ſomit die zwei beſten Arbeits⸗ 
monate des hieſigen Klima's — März und April — 
ungenützt vorüber gehen laſſen mußten. Dadurch 
entſteht die Gefahr daß die Eiſenbahnen nicht in der 
durch die Convention vorgeſchriebenen Friſt vollendet 
ſein werden, wodurch die rumäniſche Regierung ihrer⸗ 
ſeits von der Verpflichtung den Zinscoupon 
für 1871 zu zahlen entbunden würde. Außerdem 
läßt ſich nicht läugnen, daß die franzöſiſchen In⸗ 
genieure der Staatsbahn in maßloſer Weiſe mit dem 
Gelde der Berliner Aetionäre wirthſchaften. Die 
früheren Strousberg'ſchen Eiſenbahn⸗ Ingenieure, 
welche man fo oft der Vergeudung der ihnen an⸗ 
vertrauten Gelder beſchuldigt hat, waren ſparſame 
Leute gegen die franzöſiſchen Ingenieure, durch welche 
die Berliner Geſellſchaft auffallenderweiſe die Eiſen⸗ 
bahnarbeiten ausführen läßt. Beiſpielsweiſe waren 
zu Strous bergs Zeiten zwei Directoren angeſtellt, 
von denen leder ein Jahrgehalt von 24,000 Fres. 
bezog. Die Staatsbahn hat außer dieſen beiden 
Directoren noch vier neue angeſtellt, von denen einer 
— Monſ. Gurllour — einen Gehalt von 120,000 
Trace. (ſiebenmal ſoviel als ein rumäniſcher Pre⸗ 
mierminiſter), die anderen jeder 60,000 Fres. Jahres⸗ 
gehalt beziehen. Für die Bureaux hat Hr. Guilloux 
ein Haus auf 10 Jahre um den jährlichen Preis 


lität ſind, gezahlt werden. Wie unter ſolchen Um⸗ 


Der Eifenbahncon- | Händen das Ende des Exempels ausfallen wird, läßt 


ſich leicht berechnen. 


Danzig, den 9. Mai. 

* Wie wir hören, beabſichtigt man in unſerer 
Provinz mit Rückſicht auf die günſtige Finanzlage 
des Reiches und den gegenwärtigen Stand der Eiſen⸗ 
induſtrie eine Petition auf Aufhebung der Eiſen⸗ 
zölle an den Reichstag zu richten. 

* Geſtern zerbrach der auf dem Oſtbahnhofe befind⸗ 
liche neue ig deſſen Tragfähigkeit auf 180 %. be 
rechnet war bei der mit einer Belaſtung von 280 &. 
angeſtellten Probe. 

* F Die von 
vielen Lehrern des Danziger Regierungsbezirks an das 
Haus der Abgeordneten gerichtete Petition vom 16. Aus 
guſt v. J. um 3 der Wittwenpenſion von 50 
auf 60 „ wurde von der betr. Commiſſion faſt ein, 
ſtimmig der Kgl. Staatsregierung zur Berückſichtigung 
überwieſen. Der in der Commiſſionsſitzung anweſende 
Reg.⸗Commiſſarius Geh. Reg.⸗Rath v. Wuſſow erklärte: 
Die K. Staatsregierung wünſche nichts ſehnlicher als 
den Wünſchen der Petenten Rechnung zu tragen. Durch 
§ 8 des Geſ. v. 22. Dec. 1869 ſei ſie aber verpflichtet, 
die Beiträge ſowie die Penſionen auf Grund des Gut⸗ 
achtens von Sachverſtändigen feſtzuſetzen. Der Geh. 
Rechnungsrath Tiede ſei todt und die Regierung gegen: 
wärtig bemüht einen andern Sachverſtändigen zu ge⸗ 
winnen. Er (der Reg.⸗Comm.) glaube perſönlich auch, 
daß es angänglich ſei im Danziger Reg.⸗Bezirk bei dem 
gegenwärtigen Stande der Kaſſe 60 Penſion zu ge 
währen, aber er ſei — und damit habe ſich das Ab: 
geordnetenhaus früher ausdrücklich einverſtanden erklart 
— an das Gutachten des Sachverſtändigen gebunden. 
Werde der zu gewinnende neue Sachverſtändige es für 
zuläſſig erachten, fo ſei die Regierung ſehr gern bereit 
auf die Wünſche der Petenten einzugeben; In Folge 
deſſen beauftragte der Hr. Cultusm 


w 


niſter den Sachver⸗ 
ſtöndigen Dr. Katlemann zur Abgabe einer gutachtli⸗ 
chen Berechnung, deren Endreſultat dahin ging, daß 


Den Curatoren der Wittwenkaſſe des Danziger Regie: | Ausfiht auf Realiſirung, da ſowohl in Regierungs⸗ als 


Satz von 5 & als jährlichen Beitrag zu Rete e Sache der Betheiligten ſein und hat dieſelbe wohl 


rungsbezirks wurde eine Abſchrift dieſer Berechnung zur 
Kenntnißnahme mitgetheilt und ihnen anheimgegeben, 
nach Maßgabe derſelben Anträge auf Erhöhung der 
Penſionen zu ſtellen, dabei jedoch zugleich darauf auf: 
merkſam gemacht, daß eine definitive Feſtſetzung der 
Penſion erſt erfolgen könne, wenn auf Grund des neu 
erforderten ſtatiſtiſchen Materials die ſpezlelle Berechnung 
der Leiſtungsfähigkeit der Kaſſe angefertigt ſein werde. 
In dem in dieſer Angelegenheit am 27. v. M. auf der 
hieſigen K. Regierung ſtattgehabten Termine haben die 
Kaſſencuratoren von der Stellung von Anträgen auf 
Erhöhung der Penſionen vorläufig abſehen zu müſſen 
geglaubt. Auf eine Erhöhun 
dieſelben um ſo weniger eingehen, als die Zahlung des 
jetzigen von 4 % ohnehin vielen ſchlechtbeſoldeten Leh⸗ 
rern ſchwer genug fällt, außerdem aber durch Zahlung 
des erhöhten Beitrages die Sachlage nicht gebeſſert wird, 
indem immer ein Ueberſchuß von 3 
liſirung ſich herausſtellen würde. Aber auch ein An: 
trag auf Erhöhung der Penſion um 3 j 
ſchien aus nachfolgend angegebenen Gründen für jetzt 
noch nicht angebracht. Die Curatoren haben ſich näm⸗ 
lich damit einverſtanden erklärt, aus den Ueberſchüſſen 
des vorigen Jahres und einem Theil der diesjährigen 
4000 in 44% Weſtpreußiſchen Pfandbriefen anzu⸗ 
legen, deren Zinſen bei der neuen Berechnung mit ins 
Gewicht fallen werden; bei einem Antrage auf Er⸗ 
höhung der Penſion hätte aber die Gapitalifirung 
dieſer A, noch nicht erfolgen können. Da 
nun überdies die definitive Feſtſetzung der Penſio⸗ 
nen, wie oben erwähnt, erſt nach Eingang des 
erforderten ſtatiſtiſchen Materials, welches muthmaß⸗ 
lich günſtigere 
ſoll, für dieſes Jahr alio mit 


Abgeordnetenkreiſen ſich dafür eine nicht ungünſtige 
Stimmung zu erkennen gegeben hat. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Mai. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 


Beizen Mail 80 85% 82¾ 811 
Beizen Mai 8 „stp. 3 ½ %% Pf. 8) 

Juni⸗Jull 83% 83 do. 4% do. 92 

Rogg. feſter, do. 4½% do. 996 996% 

ai. 56 55/ ] do. 8% do. 101 ‚1018 

a uli 56/8 557/86 Lombarben. 116 117% 

des Beitrages konnten ept.⸗Oct. 54% 545 | Franzosen, geſt. 211% 214278 

Petroleum, Rumänier....| 53¾8 535,8 

Mai 2005. 12 12 fumerikaner (1882) 96% 965/8 

Rüböl loco 251 26 Italiener 66/6 664% 

i Spir. matter, Türten (5 % 50%/8, 61!/a 

000 & zur Capitae| Mai⸗Juni 23 8 23 111 Oeſter.Silberrente 635 648 
Sept.⸗Oct. 20 20 20 20 Ruff. Banknoten. 82/8 82 
20 Gr er: Pr. 4% conſ. 102 103 f Oeſter. Banknoten 88m 89 

Br, Staatsſchldſ.“ 91½ 913 [Wechſelers. Lond.“ — 6.21% 


Fondsbörſe: matt. 

Berlin, 8. Mai. Auf die bei der Disconto⸗ 
Geſellſchaft Berlin heute und Freitag zur Subſeriplion aufs 
liegenden Actien der Union⸗Geſellſchaft für Bergbau 
ſind bereits trotz der flauen Börſenſtimmung bedeutende 
Zeichnungsanſtellungen eingegangen. 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. Mai. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
Haparanda 330 2 1L6ND ſcchwach bedeckt. 


* 


von 50,000 Fres. gemiethet — eine Miethe wie ſie 
in Bukareſt noch niemals auch nur annähernd ge⸗ 
zahlt worden. Für ſich ſelbſt miethete der franzöſiſche 
General⸗Director einer deutſchen e eine 
welche 
Actionäre außer den 120,000 Fres. Gehalt bezahlen 
Aehnlich ſind die Preiſe, welche an die Un⸗ 
franzöſiſcher Nationa⸗ 


Jahreswohnung um 18,000 Fres., 


müſſen. 
ter⸗Unternehmer, wenn ſie von 


Nothwendige Subhaftation, 
Das den Erben der Gaſtwirth Ernſt 
ele und Caroline Concordia geb. 
oiff⸗Hellwig'ſchen Eheleute gehörige, in 
der Hundegaſſe belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 42 verzeichnete Grundſtück, foll 
am 22. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den An⸗ 
trag eines Miteigenthümers zum Zwecke der 
Aer die Gelten verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuschlags 
am 1. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. : 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
fteuer veranlagt worden: 850 . 

Der das ndſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der 5 pothekenſchein 
können im Bureau V. eing 1 — werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, . Wirkſamkeit gegen Dritte der 
ia rg n das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch 0 efordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
3 im Verſteigerungstermine anzu⸗ 


en. 
Danzig, den 3. Mai 1872. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7143) 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 160,000 Centner Gas⸗ 
kohlen für die Gas⸗Anſtalt der Stadt Danzig 
wird hiermit ausgeboten. 

Submiſſions⸗ und Contrakts⸗ Bedingungen 
nd koſtenfrei im L. Bureau unſeres Rath⸗ 
auſes zu erhalten. 

Die Lieferungs » Offerten, in denen die 
Sorte der abzugel enden Kohle angegeben 
ſein muß, ſind bis zum 29. Mai c., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, einzureichen. 

. en 29. April 1872. 

Das Euratorium der Gas: 
Anſtalt. 


Vektanntmachung. 

Die bisher von dem Buchhändler Anhuth 
hieſelbſt verwaltete Stempel» Diltribution iſt 
dem Papier- und Galanteriewaaren⸗Händler 
C. B. Wilda hierſelbſt widerruflich übers 
tragen worden. 

Danzig, den 30. April 1872. 

Der Provinzial: Steuer: Dircctor. 
Hellwig. 5 


elanmmachung. 

Zur 5 des dem Lazareth am 
Dlivaer Thor No. 4 gehörigen, 3 
No. 6 belegenen Schank⸗Grundſtücks auf ein 
Jahr iſt ein Termin auf 

Freitag, den 10. Mai e., 

Nachmittags 3 Uhr, 
im Lazareth⸗Bureau anberaumt, wozu Pacht⸗ 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Pachtbedingungen in 
der Lazareth⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
können. 

Bemerkt wird noch, daß auf dem Grund⸗ 
ſtück ſeit langen Jahren das ir ir ag 
mit gutem Erfolge betrieben worden iſt. 

Danzig, den 1. Mai 


Der Vorſtand des Lazareths. 
Bekanntmachung. 


Die Stadtverordneten von Thorn haben 
ſich im Einverſtändniß mit — unterzeich⸗ 
neten Magiſtrat veranlaßt geſehen, das jähr⸗ 


liche Gehalt für die erſte Bürgermei⸗ 
ſterſtelle auf 2000 Thlr. zu er⸗ 


öhen. 

5 Bewerber um dieſe Stelle, welche die 
Qualification für das böbere Verwaſtungs⸗ 
ach oder für den höhern Juſtizdienſt, ſowie 
olche, welche bereits in gleicher Stellung mit 
Erfolg gewirkt haben, werden aufgefordert, 
ihre Qualifications-Attefte bis ſpäteſtens zum 
15. Juni 1872 dem Stadtverordneten. Vor⸗ 
Reber, Herrn Juſtizrath Kroll hierſelbſt ein- 
zureichen. r 

Toprn, den 1. Mai 1872. 


Der Magiſtrat. 


Banuke. 


von 3 R 


Erhöhung der Penſion auf 6 


Die | irag von 
55 


erhöht, alſo auf 


Extra⸗Vergnügungs⸗ 
Züge nach Berlin. 


Freitag vor Pfingſten, den 17. Mai d. J., 
werden drei Extrazüge, und zwar von Brom⸗ 
berg, Danzig und Königsberg nach Berlin 
mit onenbeförderung in I., II. und III. 
Wagenllaſſe abgelaſſen werden. 


Erſt er Zug. 2 
Abf. von Bromberg 10 Uhr 36 Min. Vorm. 
: „Schneidemühl 12 = Er Nachm. 
* 


Ank. in Kreuz . Pi 

Abf. von Landsberg 4 31 = . 

Ank. in Berlin 8 „ — . Abbds. 
Zweiter Zug. 

Abf. von Danzig L.⸗Th.) 6 Uhr 38 Min. Morg. 
„„ Dirſchau 8:15 ⸗ 0 
s =: Gjemint 9 19 » ‚ 
8 arlubien 9 = 51 5 
Ank. in Kreuz 3 » 13 » Nadm. 
„„Berlin 8 24 » Abends 

Dritter Zug. 

Abf. von Königsberg 5 Uhr 32 Min. Nachm. 
» » Braunsberg 7 = 10 » Abds. 
Elbing 8 „48 . 

Ank. in Berlin den 18. Mai 9 Uhr 22 Min. 

Vormittags. 


Der erſte Zug nimmt die Paſſagiere auf 
ſämmtlichen Stationen, auf welchen die Eil⸗ 
züge halten, auf; der zweite Zug desgleichen 
auf ſämmtlichen Stationen von Danzig bis 
einſchließlich Kotomierz; der dritte Zug des⸗ 
gleichen auf ſämmtlichen Stationen von Kö⸗ 
nigsberg bis einſchließlich Simonsdorf mit 
Ausſchluß der Halteſtellen. 5 

Außerdem nehmen der zweite und dritte 
Zug, ſoweit Platz vorhanden iſt, noch auf 
gen N auf denen ſie halten, Paſſa⸗ 
giere auf. 

Sämmtliche Züge befördern nur Paſſa⸗ 


giere nach Berlin. 

Die Billets ſind zugleich für die Mück⸗ 
tour gültig, und iſt der Preis derſelben um 
die Hälfte ermäßigt, indem nur der Satz 
der einfachen Tour nach Berlin zur Er⸗ 
hebung kommt. 

Die Rückkehr von Berlin kann vom 18. 
Mai d. J. ab bis einſchließlich den 2. Juni 
d. J., mit Ausnahme der Courierzüge, mit 
jedem fahrplanmäßigen Zuge, welcher Perſo⸗ 
nen der betreffenden Wagenklaſſe befördert, 
geſchehen. 

Die Billets müſſen zur Rückfahrt 
der Billet Expedition in Berlin zur 
Abſtempelung vorgelegt werden und 
ſind nur für den durch dieſe Abſtem⸗ 
pelung bezeichneten Zug gültig. 

Freigewicht für Gepäck wird nicht ge⸗ 
währt. Auch iſt eine Unterbrechung der 

ahrt auf den Zwiſchenſtationen behufs 
orſetzung derſelben auf Grund des Extra⸗ 
weder 


zugbillets mit einem anderen 3 
ücktour 


auf der Hin⸗ noch auf der 
geſtattet. 

Die Reiſenden des erſten und zweiten 
Extrazuges können Beſtellungen auf Couverts 
zur table d’höte auf Bahnhof Kreuz zum 
er von 125 Sgr. den dienſithuenden 

affnern auf den Stationen Bromberg 
und Schneidemühl zur unentgeltlichen Beför⸗ 
derung durch den Telegraphen aufgeben. 

Bromberg, den B. April 1872. 


Königl. Direction der Oſtbahn. 


Eine hier vacante Polizei⸗Commiſſar⸗Stelle 
ſoll ſofort beſetzt werden. Das Jahres⸗ 
Gehalt beträgt 300 3 incl. 30 . Woh⸗ 
nungsmiethsentſchädigung. Verſorgungsbe⸗ 
— 5 0 Bewerber werden aufgefordert, bis 
zum 20. Mai c. die bezüglichen Atteſte uns 
wilndegen. 


Perſönliche Vorſtellung er⸗ 


nicht, 
Pillau, den 30. April 1872. 


Der Magiſtrat. 
Giebler. 


bei dem jezigen Stande der Kaſſe fi leberli 
| 20 Ar. ergebe, Sal event. der jährlichen 

Penſion von 50 . augufchlagen ſei, dem Wunſche auf 
K könne nicht nachge⸗ 

geben werben, da eine ſolche einen — 7 Mehrbe⸗ 
1% 22 Gr für jede Lehrerſtelle bedingen 

würde, wohl aber könne ee um 5 % 10 . 


wenn die Lehrer Willens feien , 


ch ein Ueberſchuß 


deſtens ſehr ungewiß. 


9 


gebracht werden, 


den imal: 


Bekanntmachung. 
Königliche Oftbahn. 


“> 


Vom 19. Mai d. J. ab bis auf Weiteres 
wird an den Sonn⸗ und Feſttagen ein Extra⸗ 
ma von Neufahrwaſſer > Danzig und ein 
olcher von Danzig nach Neufahrwaſſer ab⸗ 
gelaſſen werden, in welchem Perſonen in 
allen 4 Wagenklaſſen zu den tarifmäßigen 
Sätzen Aufnahme finden. 


Abfahrt von Neufahrwaſſer: 
2 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
Abfahrt 


r 
von Danzig (Hohethor): 
3 Uhr ne sn 


Ankunft in W (Hohethor): 
2 42 Min. Nachmittags. 
Ankunft in Neufahrwaſſer: 

3 Uhr 12 Min. Nachmittags. 

Bromberg, den 16. April 1872. 


Kgl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über den Nachlaß des 
Oberlehrers Max Roſenheyn iſt der 
Rechts⸗Anwalt Stueler hierſelbſt zum defini⸗ 
tiven Verwalter ernannt. 

Marienburg, den 5. Mai 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
(7133) I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Am 27. Mai 1872, Vormittags 11 Uhr, 
ſollen in Hochredlau ein Halbwagen, ein 
ſchwarzbrauner Hengſt, eine ſchwarzbraune 
Stute, ein Cylinder⸗Büreau, zwei Sophas 
und andere Möbel, 2 Jagdgewehre und 250 
Stück Hammel und Schafe in gerichtlicher 
— — gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. 

Neuſtadt Wſtpr., den 23. April 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Mettte (6844) 
Bekanntmachung. 
Der Poſten eines Rectors an der hieſigen 


evangeliſchen Stadtſchule, mit dem ein jährs | 
nebſt freier | 


liches Einkommen von 6 
Wohnung verbunden iſt, fol neu beſetzt wer⸗ 
den. Pro rect. geprüfte Candidaten der 
Theologie reſp. Philologen mit der facultas 
docendi, welche hierauf reflectiren, wollen 
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis 
zum 1. Juni c. bei uns melden. 
Dt. Eylau, den 3. Mai 1872, 


Der Maaiftrat, 


„ 
Londoner Phönx. [% 
Feuer - Affecnranz Societät, 


gegründet 1782. 


Anträge zur Verſicherung gegen Feuers: 


gefahr auf Grundſtücke, Mobilien und Waa⸗ 


ren werden entgegengenommen und ertheilt 2 


bereitwilligſt Aus kunft 
J. Rodenacker, 


(5455) Hundegaſſe No. 12. 


Lotterie. f 
Looſe zur 4. und letzten Serie, mit Ger 
winnen von 4 % bis 15,000 9%, find, 


anze a 2 g, halbe a 1 %, bei den Lot: 
Ferie, Ginnehmern Notzoll, Wollwebergaſſe 
No. 10, und Kabus, Langgaſſe No. 55, zu 


ben. BER 
— 
lreſp.“, Looſe à 20 Thlr. 
kauft zur 146. Lotterie jeden Poſten gegen 
franco Poſtmandat. 

S. Basch, Berlin, Molkenmarkt 14. 


Das Ausfallen 


tes Hausmittel gegen Einſendung von 15 


F. Rehberg, 


verſtändigen gebunden iſt. 


König Wilhelm⸗Vereins⸗ |. 


des Haares zu verhindern, ſowie das Wachs⸗ 
thum deſſ. zu * verſende ein bewähr⸗ 


erlin, Skalitzer Str. 147 a. 


Reſultate ergeben wird, erfolgen] Helſingfors 335 3 7 4.3 WSW mäßig trübe, geft. Reg. 
icherheit eine Erhöhung] Petersburg 332,7 . 5,8 W lebhaft ſ. bew. geſt. Gew. 
nicht zu erzielen war, fo haben die Curatoren ihren] Stockholm. 336,2 5,6 S ſſchwach bedeckt, Regen. 
Antrag bis nach Aufftellung der neuen Berechnung ver⸗Noskau. 330,2 11, W mäßig bedeckt. 
ſchoben und hoffen für das nächſte Jahr eine den Wün⸗ „eme 333,21+10,0 S mäßig trübe. 
ſchen ihrer Collegen befriedigende Löſung zu erzielen. Flensburg. 329,8 6,9 SW lebhaft Regen in Inter⸗ 
Sollte wider Erwarten das Reſultat der Berechnung . SW ſſtark wolkig. [vallen. 
wieder ungünftig ausfallen, jo wird der Antrag auf] danzig. 32,9 . 8,1 SW friſch wolk. geſt. Reg. u. 
Vertheilung des jährlichen Ueberſchuſſes an die vor⸗[ zutbus . 328,7 ＋ 9,3 W mäßig wolkig. [Gew. 
handenen Wittwen noch übrig bleiben, doch iſt die An-| Söslin .. 332,2 7 9,0 W ſchwach bedeckt. 
nahme deſſelben Seitens der K. Staatsregierung mins | Stettin... 333.2 89 W mäßig trüb, heut u. geſt. 
Eine radikale Beſſerung biefer | Helder... 331,4 ＋ 8, SW ark — 
Angelegenheit iſt nur durch eine Reform des Geſetzes] Zerlin 332,2 10,3 S mäßig bewölkt. 
vom 22. December 1859 herbeizuführen, durch welche] Brüfiel... 332,7 . 8,5 SSW mäßig sehr bewölkt. 
nämlich der $ 8 des Geſetzes dahin umgeändert wird, öln. 332, f 90/829 mäßig heiter. 
daß der Herr Cultusminiſter bei Feſtſezung der Pen: | Wiesbaden 330,6 + 78 SW mäßig ate, nge 
ſionen nicht unbedingt an das Gutachten der Sach⸗ trier .. 336,9 7,7 SW 


mäßig De bew. trübe, 


Dieſe Reform zu erwirken, eſt. ftürmif 


er N 141 t Dr. m in Ne 1 

162. Frankfurter S tadt⸗ S dae Ar des en State e 

2 cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 

Lotterie. ls, Geschlechts- u. Hautkrank- 

Ziehung der 1. Klaſſe am 23 und 24. neiten in der kürsokten Frist und I 

Mai. Original⸗Viertel⸗Looſe & 28 ½ 7005 ürt selbst in den hartnäckigsten 

— 2 Dean Dei Imeiffer N 0 Fällen für gründliche Heilung, Sprech- 
* * chtude! „ ae . 


Frankfurter Lott rie. 


Zu der am 23, d. M. be innen⸗ 
den Ziehung empfehle ganze Looſe & 
Ag 3. 13 %, halbe a 9 22 MM, 
viertel à 26 


stunde: Leipzigerstrasse 91 von 
8—1 u. 4—7 Uhr. Auswärtige brieflich. 


Grege-Cachemir- 
Hemden. 


W. 


M. Morenz in Fraukfurt a. 
F Aus dem von mir 5 Gröge: 
= — garse, einem Geſpinnſte von feinfier 
Seide und la. Glectoral-Wolle, 
Das große Lo 0 iD. 5 it es mir ge 
„einen „ aus 
von Zweimal Hundert Ta ſend ich mit meiner irma bete welke 


Gröge-Cachemir-Hemden- 
2 Tale 
nach der Wäsche 
nicht einlaufen, 


8 8 Uden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 
25,000, 2mal 20,000, 2mal 15,000, 
2mal 10,000 zc. Tan man auch dies⸗ 
mal wieder erlangen in der von der 
Kaiſ. und Königl. Preuß. Regierung ge⸗ 
nehmigten und ſomit in der ganzen 
Monarchie erlaubten Frankfurter 
Stadtlotterie, deren Gewinn ziehun 
1. Claſſe ſchon am 23. u. 24 Ma 
ftattfindet. Der Unterzeichnete häl: hierzu 
feine bekannte glückliche Haup'kollecte 
mit ganzen Looſen & Thlr. 3. 13, Hals 
ben a Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. 
(Pläne und Liſten gratis) gegen Ein⸗ 
ſendung oder Nachnahme des Betrages 
beſtens empfohlen. 

Der beſtellte Hauptcollecteur: 

Rudolph Strauss 
in Frankfurt a. M. 

Die Frankfurter Lotterie wi d nur 
noch bis Ende dieſes Jahres fortgeſetzt; 
es iſt daher nur noch diesmal Gelegen⸗ 
heit geboten, bei derſelben ſein Glück 
verſuchen zu können. 


empfohlen. — 
Die erſten ärztlichen Autoritäten, als: 
Herr Geh. Medizinalrat. 5 or 
r. . 

„Geh. Medizinalrath, Profeſſor 

Dr. Traube, 
„ Generalarzt und Geheim⸗Rath 


haben nach gründlicher Wrap ich an- 


5 . 5 ‚ erkennend über mein Fabrikat ausge⸗ 

Bei nervöſem Fieber. 7 5 KR se — feen, gate Sad s 
ieferanten Herrn t: Hemden in geeigneten en. 

An ben sol Se ® Berlin, Den General:Debit meiner Fabri⸗ 


kate habe ich den Herren 


Cohn & Wolff 


in Berlin, 
Stralauer Straße 18, 
übertragen, und werden geehrte Aufträge 
durch dieſe Herren effectuirt. 


J. M. Jonas, 
Grege⸗Garn⸗Spinnerei und 
mechaniſche Weberei 
in Luckenwalde. 


G ON friesland), 17. Januar 
1872. Bitte, überſenden Sie mir mit 
umgehender Poſt 5 Pfd. Ihrer aus: 
gezeichneten Malz Chokolade. 
Meine Frau, welche vergangenen 
Winter an einem nervöſen Fieber 
16 Wochen lang ſehr ſchwer erkrankt 
und in Folge deſſen völlig entkräftet 
war, bat auf Anrathen des Herrn 
Dr. med. M. damals Ihr Malz⸗ 
extrakt gebraucht, deſſen Ge⸗ 
nuß ganzüberraſ chende Dieuſte 
geleiſtet hat. J. Biermann, 
Buchdruckereibeſitzer u. Telegraphen⸗ 
Statlons⸗Verwalter. 5 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarlt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Verkauf ländlicher Beſitzungen. 

In der Niederung iſt eine bg. 
l. Inventar und guten Gebäuden 
9 bei 8⸗ bis 6000 . Anzah⸗ 
lung; — eine Beſitzung bei Altfelde 
binter Marienburg, 4 Huf. 10 M. culm., 
mit Inventar und guten Gebäuden, für 
27,000 & bei 10. bis 8000 Ag. Anzahlung 
ſchleunigſt zu verkaufen. Käufer erfahren 
Näheres hierüber durch Th. Kleemann in 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 34. Daselbil 
werden Güter jeder Größe in Oft, Weſt⸗ 
preußen, Poſen und in der Mark zum Kauf 
nachgewieſen. 5 j 
Ein Haus an der Langenbrücke, zw. 
dem Krahn⸗ u. Grünen Thor, in g. bull 
Zuſtande, worin ſich ein Ladenlokal befinde 
zu j. Geſchäft der Lage wegen 16 eignend / 
iſt veränderungs halber m verkaufen. Adreſſen 
werden unter 7156 in der 2 erb 

in elegantes Phasfon, faſt nen, 

verkaufen. Wo? ſagt die Exped. 
Zeit. unter No. 6954. 


G. A. W. Mayer 's 


weisser Brust-Syrup 


in Paris preisgekrönt, 

als beſtes Huſten⸗Vertilgungs mittel ärzt⸗ 
lich empfohlen, auch bei Bruſt⸗ und 
Lungenleiden ſehr woblthgeſß / hält dem 
geebrten Publikum zur gefl. Abnahme 
eſtens empfohlen 

Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Zeriebene Oelfarben in allen Sorten, 
Firniß, Leinöl, diperſe Lacke, 
Pinſel ac. empfehle bei guter Qualits billig. 
D gr 828 dl 
ro * arben⸗Handlung, 
Fiſchmarkt 41. 


Be 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. 


Kürzeſte, billigſte und ſicherſte Gelegenheit 


von Stettin 8.1 \ 1 
* te ab St 
1 8 
via Hull- 5 rer 
Liverpool. Kinder ig, 


Jeden Mittwoch. 


Sicherung der Plätz 
C. Messing, Berlin, 


Von Bordeaux nach Stettin 


SD, „Anglo Dane“ gegen den 15. cr. 


Näheres 


Proschwitzky & Hofrichter, 


Stettin. 
H Pohl in Bordeaur. 


1871r Ernte importirten Havanna⸗Cigarren empfing ich . a 


I Hälfte, Säugl. 


e gegen Einſendung von 10 Thaler à Perſon. 
Unter den Linden 20. Stettin, Grüne Schanze 1 a. 


Campos de Cuba, conchas, flor fin a 80 
Serafina, Londre chicos, flor Ana 7 80. 
Flor de Sala, Londre regalia, flor fina ir „100. 
Chinesca, Londre espeeial 7 „ 100. 
Rodriguez, Londre, finos superior 5 „ 100. 
Jorge Juan, Begalia conchas, superior 15 „ 100. 
Alma, Londre britanica, flor fine u „ 100. 
Flor de Murias, Regalia chica, superior 7 „ 150 
Upmann flor, Begalia * 180 


mil Rovenhagen. 
PETE EEE LETTER EEE 


Am 31. Mai er. 


ll. große Mecklenburgiſche Pferdeverlooſung 


zu Neubrandenburg (Medlenburg) ſtatt. 


Hauptgewinn: „eine elegante Equipage mit a hoch- 


edien Pferden nebst Geschirr im 
Werthe von 3000 Thlr.: 
und kommen außerdem 
drei vollständig bespannte Equipagen, 100 
edle Beit- und Wagenpferde, sowie ca. 1250 


andere Gewinne 


zur Verlooſung. Loose à 1 Thaler 


find durch das A. Mo nete mit dem General⸗ Debit beauftragte Bankhaus zu beziehen. 


8 in Neubrandenburg. 
NB. A, M erhalten Sn Rabatt. 


— EB 


N von Fallen 


conſtatiren die Heilkraft des L. W. Egers ſchen Fenchelhonige acts 
gen Huften, katarrhaliſche und hämorrhoidale Affectionen, inders 
keaukheiten, Keuch⸗ und Stick⸗Huſten zc. 5 ein neues glaub⸗ 
würdiges Zeugniß: 
Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des e 
Nieſſen bei Steyerberg, den 4. April 1871. 
36 ‚Bene. gern Ede jenen um auch meinerſeits Mun dankend zu 
Gnade von nen erfundene Extract ſchon vor 
mehreren a 3 dal ER: 3 Frau und an unſerer kleinen Tochter, die 
beide an einem langwierigen und 5 Medikamenten nicht weichen wollenden 
Huſten litten, ſich ſehr ſegensreich erwieſen bat, und wie ich ſelber denſelben öfter 
bei katarrhaliſchen und hämorrhoidalen a onen als ein beruhigendes und an⸗ 
genehm wirkendes Anderungsmitte mit Nutzen gebraucht habe. Eine im Flecken 
Steyerberg unter den Kindern graſſirende, aber auch ſelbſt Erwachſene ergre ſende 
Feuchbuſten⸗ und Rachenkrup⸗Coldemie bat mich veranlaßt, Ihren Extrakt aufs 
Neue kommen zu laſſen und ich hörte, Kein zu meiner Freude don einem Familien⸗ 
vater, daß die Anwendung ve elben bei ſeinem ſchwer erkrankten Kinde den Huſten, 
wie er glaube, etwas mürber gemacht habe. Unter herzlichen Segenswünſchen ver 
harre ich hochachtungsvoll und ergebenſt 
H. F. Metzenheim, eveng. luth. Pfarrer. 


Der weltbekannte L. W. Egers'ſche Fenchelhonigextract ag leider vielfach 

durch gewiſſenloſe Induſtrieritter nachgepfuſcht, weshalb man beim Ankauf ſehr auf 
ner Hut ſein und darauf achten muß, daß jede Flaſche Siegel, Facſimile, ſowie 
im Glaſe eingebrannt die Firma von L. W. Egers in Breslau trägt und daß 
derſelbe nur allein echt zu bekommen iſt in Danng bei Albert Neumann, Langen⸗ 


1 9 Herm. Gronan, Altſt. Graben a u. Richard 
— 22 in 1 bei M. R N Schultz; in Dt. Dt. len be B. APiete, 
a ewe bei J. W. Froſt, in Eu bei W. v. N in Marienwerder bei 


Fr 
H. Wisniewski, in Chriftburg N. H. Otto. 


J. H. ke’s Geſundheits⸗ Speiſe Gewürz befördert nach amtlich 
wiſßenſchaftlichen Gutacht eugni 
Wege den richtigen Stoffwechſef und de cn eig ene en 
enentzünd Epilepfie ꝛc. D Gebrauch 
zündung, er Gebrau 
f i nimmt wa 
Pell des Schach he 5 82 während der Mahlzeit eine kleine Meſſerſpitze voll. 
Niederlage bei Herrn Richard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48 in Danzig. 
Ba 3 20 2332.02 28 / VASE nee er Te 57 
Syphilis, Gonorrhoe, Pollutionen, ande zn J. 8e. 
Reisenden, die . Geſchäftsfreunden hiermit die ergebene 9 daß meine früheren 
Ad. ‚leppenfeldt a Gust. Petzold 
[13 
. ‚Gebrüd ler Stollwerck 
e einer Gemei t ſtehe), ſo möchte Sie ganz beſon⸗ 
ers darauf aufmerkſam machen, weder Semi Went Zahlungen an ieee zu 
von BE in Kürze die Ehre haben wi d, 
wovon Ste e Avis benachrichtigen n wir n e 
ch auch ferner Jae gehhäbten Wohlwollen beſtens empfehlend, zeichnet 


i 7 
rhoidalleiden, Verdauungs⸗ und beſchwerden, E F 
Kopfweh, S ech Schwindel, Sede, See „ 

zuſtände w. in 3—5 Ta: 

Ar. 88 in ‚meiner Poli⸗Klinik gründl. befeitigt. Specialarzt Helmyen in Berlin, Charlotten, 

I. Tr. Ausw. brief, 
G 
ac um e a . ſind, und ſomit die denſelben von mir ertheilte Voll⸗ 
leiſten, noch denjelben Aufträge für mich 
nicht befugt ſind. zu ertheilen, da ſolche von mir durchaus hierzu 
Köln, im Apr ochachtend 
Franz Stollwerck, 


entſtehen Are Folge rnelhaften Stoffwechſels und träger Verdauung: 
mus, Gicht, Bleichſucht, u 
Schon über 5000 geheilt. 
a dieſelben nunmehr die de: Firma 
te event. geihähen Ordres wollen Sie da egen meinen munmebrige n Vertretern, 
Hoflieferant, Hochſtraße 9. 


(6630) 


Danziger Dank-Verein. 


1 Conto A. (verzinsliches Giro⸗ Conto) 
zur Rückzahlung a Tage 5 Kündigung zu Eu 2 p. A. 


7. 7 B. 7 7. 7 7. " 1 1 
7 7. C. 7 7 14 ” ” 7 i 8 „ „ 
7 7. D. 7. ” 1 Monat, 7 7 7. 7. 
7. „ 5 7. 7. 5 [22 7 7 77 3 ½%, 277 


4 
Auf Conto F. wird, inſofern der Vankbisconto 4 * überfteigt, die 
Hälfte der Steigerun dem Deponenten gutgethan. 
Nähere ae na) ind bei uns zu erfahren. 
April 1872 


Danziger Bankverein. 


Damme. Olſchewski. 6925) 


In Folge vieler an uns gerichteten Anfragen zeigen wir hiermit erge⸗ 
benſt an, daß Gen der 


Wu baarer Darlehne auf 


Werthpapiere, kaufmänniſche Wag⸗ 
ren, Fabrikate, Rohproducte, Werth⸗ 
ſachen N. 


ſich unſer Inſtitut ſeit ſeinem Beſtehen auch mit dem 
An⸗ und Verkauf von Staaspa⸗ 
pieren, Eiſenbahn⸗Actien ꝛc. gegen 
billiſte Proviſion 


ſowie mit dem 


Bank- und Conto⸗Current⸗Geſchäft 


* 
Wir halten bierin unſere Dienfte beſtens empfohlen. 
Berlin, im Mai 1872. 


Derliner Sombard-Dank, 


dem No. 138 4. No. 138 a. 


Die Preußiſche 
Boden Credit-Actien-Vank 


in Berlin 
währt auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 


e 
Im tüde unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne und zahlt die Valuta 
in baarem Gelde. 


Die Beleihungs⸗Bedingungen ſind äußerſt liberal und die Beleihungsgrenze allen 


3 Anforderungen genügend. 
Darlehns 


kunft auf's Bereltwiligue ertheilt durch 


die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


(164) Poggenpfuhl No. 79. 

In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank 1960 2 nicht vertreien iſt, werden 
. unter ſehr günſtigen Bedingungen zu errichten geſucht und bezügliche Offerten 
betree Richd. Dühren & Co. 


Anzüge für Knaben 


von 216 ug in nur dauerhafteſten Stoffen und 
beſtſitzenden Facons, empfiehlt in bekannt größeſter 
Auswahl und zu allerbilligſten Preiſen 


Peril. Lauggaſſe 70. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Zur Frühjahrs⸗Beſtellung empfehlen wir unter zu Dan N 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, div. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, sein gemahlenen 
Saal⸗Gyps und franzöſiſchen Gyps. 


Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 


= Den Profeſſor Dr. Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Ne: 
walde. 


Unſern neueſten ya für die . bitten wir auf unſerem 
Comtoir Langenmarkt? Empfang zu nehmen. 


C hemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft au Actien. 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Saif 15. * i KH 
ein e, wel Vad Krankenheil⸗Tölz] ers 
1. . Oberbayern Eiſenbahn 


im einzig ſchönen Iſarthale, am Fuß der Alpen. im Bau begriffen. 


8 Station Holzkirchen (Routo München⸗Miesſbach) eine Stunde von Mün⸗ 

8 chen. Jod⸗ und e ae e doppelt kohlen aure Natronquellen, Molten, 2 
D Kräuterſaft. Geſunde Lu errliches Klima. Vortreffliche Badeeinrichtun⸗ 
288 gen, unbeibahn, Erft Net angelegte Nhat 55 Ge⸗ 
© S deckte Wan „Curmuſik. Neue angelegte ſchattige Spaziergänge in den =E, 
8. 8 enden Fichtenwäldern. Gelegenheit zur Beſteigung der hochſten Berge 8 8 
= 28 auf breiten Reitwegen Ausflüge in die großartig ſchöͤne Alpenwelt. eb 
88 Wirkung der Quelle rühmlichſt bekannt gegen Scropheln, Reſiduen, => 
Ss acuter Entzündungen. chroniſche Entzündungen e Groniſchen literin⸗ 2 F 
ark) Hypertrophie der Leber, der Milz, Verhärtung der Proſtata, der Ho⸗ 2. 
8 den, veraltete Syphilis und chro niſche Sautteantheiten, 8 
are Näheres in der von Hofrath Dr. Guftan Höfler verfaßten Shrift: = 
ES. Die jod⸗ und ſchwefelhaltigen doppelkohlenſauren Rattönquellen ER 

8 * in n — Freiburg im Breisgau 1871, welche 8 
G durch alle Buchhandlungen zu beziehen ift, 


> Soden am Taunus. 


Station der Taunus⸗ :Eifenbabn. 
= 93 2 2 der nen am 1. Mai, für k 
nun neuen, mit vorzüg Einrichtungen für 1 
e e e ie Brehmerlies 
eu und beſo e u un der verſehenen d 8 
am 6. Mai. Waſſerverſandt in ſtets friſcher F . = Die . ’ 


eſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Aus⸗ 


rt aneinanderhängende, auf der Recht⸗ 
ſtadt in einer der frequenteſten Straßen 
belegene, ee heſtehend aus 11 heiz⸗ 
baren Zimmern, 1 bewohnbaren Seitenge⸗ 
bäude, 1 Hintergebäude, worin 1 Pferdeſtall 
und 2 Zimmer und 2 Böden, Holzſtall, Hab⸗ 
nerſtall, großer Hofraum, Remiſe, worin ſeit 
30 Jahren Gaſtwirthſchaft nebſt Ausſpan⸗ 
nung, Materialgefhäft, Schank und Reſtau⸗ 
ration betrieben wird, auch zu jedem andern 
Geſchäfte paſſend, iſt Altersſchwäche wegen 
ſofort für den Preis von 15,000 bei 
4000 Anzahlung zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer belieben ihre Adreſſe unter 7116 in 
der Exped. d. Ztg. einzureichen 


Ritter⸗Guts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut von 3600 M., davon 2700 
M. Ackerland en dem Pfluge, Weizen⸗ u. 
Bett Wieſen, 650 


menge, 340 Sch. Kartoffeln, 100 Sch. 2 
nen ꝛc., Inventarium 37 Pferde 
Rindvieh, 1300 feine Schafe, 
zur Zucht ꝛc., todtes ganz vollſtändig nebſt 
Maſchinen, Gebäude maſſio und neu, eine 
Brennerei für 80 Scheffel Betrieb und eine 
Ziegelbrennerei, baare Gefälle Hy⸗ 
pothelen feſt zu 5% auf 40 Jahre, liegt an 
der Chauſſee und 14 Meil. vom Bahnhof, 
fol für 125,000 bei 30,000 % Anzab⸗ 
lung verkauft werden. Alles Nähere bei 
Deſchner in Danzig, Jopengaſſe No. 5, 
wo große Güter wie auch kleinere in jeder 
Gegend, auf der Höhe wie Niederung, zu 
haben ſind. 
Eine ſchuldenfteie Beſihung von 360. M. 
bei Inſterburg gelegen, iſt mit geringer 
Anzahlung billig zu verkaufen oder auf meh⸗ 
rere Jahre zu verpachten. Inventarium und 
Saaten complet; ſchöne Jagd wegen an⸗ 
grenzender Königl. Forſt. Das Nähere auf 
Anfragen K. Löwenhagen. Bahnhof poste 
restante, 


Ein uhofsgraphifäjee Inſtitut in 
Berlin, 

deſſen Ertragsfähigleit allſabrlich nach Ab: 
zug ſämmtlicher Speſen ſich auf die runde 
Summe von ca. 8000 Ag beläuft, iſt 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers aus freier 
Hand ſofort oder ſpäter zu verlaufen. Das 
Inſtitut befindet ſich in dem eleganteſten und 
feinften Staditheile der Reſidenz und zählt 
zu feinem Kundenkreis die höchſte Ariſtokratie 
und die reichen und wohlbabenderen Stände. 
Seinem Renomms nach dürfte es zu den ge⸗ 
ſuchteſten Inſtituten in Berlin zu zählen nicht 
W Anſpruch haben. 

Adreſſen befördert sub H. 3815 die 
Aue eben von Rudolf 8 
in Berl in. 


Ein Grundſtück 


in einer der frequenteſten Straßen Elbings, 
beſtehend in Wohnhaus, Stall und einem 
Garten von 4 Morgen 60 Ruthen pr. wels 
ches ſich beſonders zur Anlage einer Fabrik 
eignet, iſt wegen Ablebens des Eigenthümers 
ſchleunigſt ſehr preiswerth zu verkaufen und 
ertb. nähere en der Makler Johann 
Schultz in Elbing. 
Wezen Uebernahme eines andern Geſchäfts 
bin ich willens, mein am biefigen Orte 
gi enes Sadie beſtehend aus zwei 
ohnhäuſern, Gaſtſtall und groß. Hofraum, 
14 eringer Anzablung billig zu verkaufen. 
In d dem einen Hauſe wird ſeit einer Reihe 
von Jahren eine ee fowie ein 
Materialwaaren⸗ u. Schankgeſchäft betrieben. 


. A. v. Grabowski 
in Marienwerder. 
Ein billiges Gartengrundſtück, in der Flei⸗ 
ſchergaſſe gelegen, paſſend zur Anlage 
eines Kindergartens, 5 wen zu verkaufen. 
Näheres unter 7114 in d ed. 


me Reſtauration in voll. Betriebe 
iſt weg. Uebernahme e. and. Geſchäf⸗ 
tes ſof. z. übern. Adr. 7170 Exp. d. Z. 


(te 300 Scheffel gelbe Saat: Lupinen 
60 8% pr. 90 Pfd., ſowie Sommer⸗ 
Roggen in beſonders ſchöner Qualität 
offerirt Gäfar Tietze, 
(6988) Koblenmarkt No. 28. 
G : Sommer Weizen, 
frühe Erbſen u. Sommers 
— rübſen zur Saat noch zu haben 
Hundegaſſe 20 im Comtoir. 
Ein n groß. Flügel, e. mittelgrß. Nußbaum⸗ 
ſchrank, e. Birkenmaſerſchränkchen, zwei 
ant. Spiegel, e. Poſtament v. belg. Marmor, 
einige kl. Oelbilder, ein. Kupferſtiche, etwas 
Porzellan u. Hausgeräth ſ. z. verk. Jopen 
63 u. am 10. d. „Vorm. v. 10—1, z. bei. 
0 ine gut erhaltene Bah⸗ ahofs⸗Droſchte eins 
> und zweiſpännig zu fahren, iſt Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 89 zu verkaufen 


Ein gut erhaltener Schr eibliſch 
mit Au Hat und Schublade, für's 


Bureau paſſend, wird zu kaufen ge⸗ 
fucht. Adreſſen nimmt die Expedition dier 
Zeitung unter 7119 entgegen. 


120 Lämmer 


w engliſcher Kreuzung, 12 Mo⸗ 

nate alt, zur Maſt, ſind zu 
verkaufen auf dem Gute Ros 
bacowo bei Radmannsdorf. 101) _ 


Inſpectocen und Wirth⸗ 


ſchaftseleven ſuche zum ſofortigen und 2 * 
ren Antritt. Böhrer, Lanagaſſe No 55. 


Junge Dimen, die geſonnen 
find, ſich als Retuſcheurin aus⸗ 
ane finden dauernde Be⸗ 
chäftigung im 
Wbotograpbifchen Atelier 


© Gottheil & Sohn. 


Photograph 
5 Landſchafts⸗ 
findet dauerndes 


n tüchtig 
(Overateur), 
fache exfabnen, 

ment, 
helogravbiſchen Atelier von 


& Sohn, 


Gottheil 


Danzig. 


! Dianne 1393] 
7 8 1 0 
Kursaal in Zoppot. 
Dem geehrten Publikum erlaube 
ich mir höflichst anzuzeigen, dass 
ich mit dem heutigen Tage die 
Restauration im Kursaale in Zoppot 
eröffne und werde ich mich bestre- 
ben, alle an mich gestellten Anfor- 
derungen anf das Beste und Pünkt- 
lichste auszuführen. 


Conrad Nürnberger, 


500 Scheffel vorzügliche 
500. Scheff Kvorzügli che 
etheilt zu verkaufen. Das Nähere in der 
ed. d. Ztg. unter No. 7046, i 


400 Mutter cha E feines und ſchönes. 


ur Zucht werden geſucht. Offerten fr. Dom. orzellan zu verlaufen 
Bellas hei Lastomig, Ofsapnfiation. Aetterbagergafie No. 4 bei Hay fit 15 


ine Pachtung 


von 400 Morgen zwiſchen Carthauͤs und 
Berent fol wegen Famillen⸗Verhältniſſe ce: 
dirt werden. 


Abdreſſen 72 6302 in der Exp. d. 8. erb. 
Inſtitutsgelder 


Dat in größeren Poſten à 5 % gegen ſichere, 


Kaffeekanne, Theekanne, Sahnetopf, 10 Paar 
Lan 12 Teller, he mit Dedel, Rehe 


n einem Städtchen W. 8 
J alleiniges Cigarren⸗ ard Zahlen 
nicht ie wird die Uebernahme eines 
Commiſſions⸗Lagers von Tabaken und Ci⸗ 
Ben 8 e 255 Geſchäftsmanne 
gewünſcht. Leiſtun ige Hä 
unter No. 7167 in Fe 25 9.8 — — 
in junger Mann, Materia- 
T liſt, dem die beſten Zeug: 
niſſe und Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, ſucht zum 1. Juni 
auch ſpäter hier oder auswärts 
tellung. 
Gef. Adr. w. unter 7203 


in der € p. d. Ztg. erbeten. 

2 tüchtige Malergehilfen, 
— kur tüchtige, finden lohnende Arbeit 
eim Malermeiſter 


uſtiger Witte⸗ 
rung vom 19. Mai, Seestraße No. 21 


inen! 


Knaben Inſtitut 


von 
Prediger Dr. Hessel. 
Da die Hohe Königliche Regierung zu Danzig mir die Conceſſion zur 


P : Bu: 
bei Gründung und Leitung einer Privatknabenſchule ertheilt bat, fo dl 5 Seen Wöhel f M. Boldt 
Carl Sehn arcke beabſichtige ich, am 1. Juni er. ein Knaben⸗Inſtitut zu eröff- ich beſonders hervorhebe, daß ich die r n Pr. Stargardt. 
0 


Auf dem Dom. Migtzleben bel Lobſens fin⸗ 
A det ein mit guten Zeugniſſen 9 7 
in der Brennerei und Hoſverwaltung erfab⸗ 


rener Rechnungsführer bei ei t 
von 150 4 ſofort Stellun 1 — 
PMüchtannengaſſe iſt ein beigbares Com 
M toir 1 Tr. hoch und große Speichers 
räumlict. bill. 5. verm. Näh. Fiſchmarkt 16, 


I trodn. großer Speicher 


in der Häkergaſſe, bisher von mir b 
Be e 1875 ee 


. . E. Schulz. 3. Damm 9. 
Ein Speich.⸗Unterraum 
wird zu miethen geſucht. 


Adr. m. Preisang. u. 7205 f. d. Exp. d. Ztg. 


— mr, 


u ar dem Zwecke, meine Schüler bis zur Tertia der höheren Schulen vors 
zubereiten. 

Bei den Anmeldungen, welche täglich von 8—12 Uhr Morgens und 
von 3—6 Uhr Nachmittags entgegengenommen werden, bin ich bereit, die 
Eltern mit dem Lehrplane und der äußern 1 bekannt zu machen. 
Bewährte Lehrkräfte haben mir ihre dauernde Wirkſamkeit zugeſagt. 

in Dr. Hessel, 
(7202) ltſt. Graben 94, 


Danzig, Brodbänkengaſſe Ro. 47. 
zetten Räncherlachs in g. Hälften empf. 
und verſendet bei billiger Preisberechn. 
Rudolph Gorsch, 


Spendhausneugaſſe No. 6. 


Prima amerif. Schmalz 


offerirt verſteuert und unverſteuert in 75 
Faſſern ſehr billig 7 


(7208) 
1 5 E. Schulz. 
8 1 on prima Petroleum habe 
« noch ca. 600 Fässer dispo- 
nibel, die frei hier oder ab 
Königsberg pr. bill. offerire. 
Cari Treitschke, 


Comtoir: Wallplatz 12. 


G. Cepp, Kunſtdrechsler, 
Jopengaſſe No. 43, 


empfiehlt ſein großes Lager in Spazierſtöcken 
zu hilligſten Preiſen. 


Kegelkugeln und Kegel 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten 
Preiſen 


Pri t habe, wirkli 
8570 augen en Leute Fi 


Vorſ⸗ 0 
Aug. Froese, 
Frauengaſſe No. 18, 
Agenturs, Annoncen, Expeditions⸗, 
Eommiffions: und Engagements; 
Bureau. 
Zum % zuit d. N wird die zweite (HoP 
und Speicher: Verwaltung) und dritte 
Jae (bei den Geſpannen) vacant. 
ebildete Reflectanten, denen über ihre mo⸗ 
raliſche und practiſche Tüchtigkeit die beiten 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, belieben ſich bei 
mir zu melden. 
Gr. Golm kau, den 6. Mai 1872. 
G. Steffens. 


Ein verheir. Landwirth 


2 Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


Grundkapital: 2,000,000 Thaler. 

Nachdem ich von der Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zum Agenten 
ernannt bin, erlaube ich mir dieſe Geſellſchaft dem Publikum biedurch zur geneigten Ber 
nutzung beſtens zu empfehlen. 

Dieſelbe ſchließt unter den liberalſten Bedingungen zu feſten und billigen 


ra 5 1 
a Lebens., Renten., Aus ſtener und Begräbniß⸗Verſicherungs⸗Verträge. 
Proſpecte und Antragsformulare verabreicht unentgeltlich unter Ertheilung jeder weis 
teren Aus kunft, 
Mewe, im Mai 1872, 
der Agent der Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Rudolph Hempel, 


Thierarzt. 185) 
G. Gepp, Kunſtdrechsler, 


Je Ro. 43. | Die Unio n, 


geile soenmenden Siböner u Allgemeine zu . 


und Renovirungen von Altären, Kan⸗⸗ 
Grundkapital 3 Millionen Thaler. 


zeln und ſonſtigen Kirchendecoralionen 
übernehme unter Garantie ſauberer 15 
Davon find in 5019 Aktien emittirt . Thlr. 2,509,500. 
Vorhandene Reſerven Ende December 1871. 355,466. 


anggaſſe, Wollwebergaſſe oder 
deren Nähe wird zu bald ein Laden⸗ 
lokal mit wenn moͤglich anhängendem 
Zimmer zu miethen geſucht. Gefällige 
Adreſſen mit Angabe des Preiſes sub 
7193 in d. d. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung (in guter Geſchä 
wird = October d. J., 1. N 
April 1873 iu miethen geſucht. Abdreſſen 
nebſt Preisangabe unter Ro. 5000 in der 
edition d. Ztg. erbeten. 
De Mitglieder des Gewerbe- 
Vereins erhalten in der 


Geſucht. 


Fürs Comtoir eines hieſigen Holz⸗ 
Exvort⸗Geſchäfts wird ein mit Ken 
Schulkenntniſſen und guter ud: 
ſchrift verſehener junger Maun zum 
Rene Antritt als Lehrling ge⸗ 


unter 7041 in ba Expedition dieſer 


Saunier’schen Buchhandlung 
die Billets zu den Vorträgen 


von Lua zu ermäss. Preise. r 
Deutſcher Kalſer⸗Saal 
d 


in 
Heute Donnerflag, ben ai als am 


und gewiſſenhafter Ausführung. Durch 
langjährige Praxis bin ich in den 
Stand geſetzt, allen nur möglichen 
Anforderungen zu genügen. 


Gleichzeitig empfehle mein Lager Geſammt⸗Garantie⸗Kapital! . 2,864,966. 8 8 
A ee en Diele Serke Bobenerzeugnie aller be e zu feſten Zeitung nieder 2 Großes Garten 
angen, e : 5 Pra ohne ung. 7 N 2 
ſten Preiſen. an Jede Auskunft über Diefelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt Ein Conditorgehilfe Anfang 4 * butert. 


durch die nachbenannten Agenten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Mün⸗ 

ver Fener-Berficherungs-Befelchaft find, bie mit der Union in engſter Ver⸗ 
ndung ſte 

Königsberg, im Mai 1872. 


Nach dem Concert Ball. 
Es ladet ein J. Witt. 


ee ES ar 
1 Seebad Weite: platte, 


Heute Concert. Anfang 4 Uhr. 
2 Hr. 


findet dauernde Condition bei E. Gill⸗ 
hunter in Schwetz g. W. 


Geſucht 


ein tüchtiger Verkäufer für ein Dellcateß⸗ 
Waaren⸗Geſchäft, ein mit der Buchführung 


A. Stein, 
Bildhauer und Vergolder, 
Breitgaſſe No. 118. 


Näumungshalber verkaufe 


Die Haupt⸗Agentur 
0. Hempel, 


Mümſtraße 28 und 8 8 zur ng u dien Entree Fe 
. ; der erſten Stelle geeigneter junger Mann Keil. 
0 1 f \ N fl ll in 28 = durch Herrn Roſſack, Aon ſebebe in Vorwerk Schidlitz, für Ei eier aaren: 15 8 f 511 
: ofswer P P oſſack, nbefißer, Geſchäft, ein mit der Confection ver- 
» Briefen . V. er Gerichts ⸗ Sekretair, trauter gewandter Verkäufer (Ifraelit) für 9 e no. 110 er 
» Garlöwalde . . aberfeld, Gutsbeſitzer, ein Herren⸗Garderobe⸗Geſchaft, tüchtige 6 1 5 27 5 ai, 4 Gaſtſpie — 
von heute ab zum Koſtenpreiſe. s Gardens — ohde, Aktuar, Verkäufer für Porzellan- und Papier. Ge⸗ ER 5 11 1 — Lingen in 
1442 » Chriſtburg Weber, Rendant, ihäite, fowie Lehrlinge in allen kaufmän. Concert. l Joie, Derftelluug 
Ferd. Witting, Conitz 8 5 u rg niſchen Branchen für erſte Firmen durch a 9 Daß -Doopeloerbrehen mit r 
vorm N. Baecker, Meme. Cum 5 8 „ Eitner, Rentier, das Stellen⸗Vermittelungs: Bureau von und Oberkörper. b) Die langjame Rüdarats 
EEE s Gulmfee . s immermann, Kreistaxator, Herrm. Zimmermann, Stettin, Parade⸗ biegung; eines der ſchwerſten Ererciti 8 — 
Zu den bevorſtehenden „ Dee J De N Lat No. 10, 1 Tr. menschlichen Viegfamteit, c) Das nick ee 
7 „Dt. Crone s 5 Witaczeck, Kaufmann, - minim  WBareznan gesehene Einfchlich „e) Das noch n 
Einſegnungen } Dt Eylau „  Möhrs, Gerichtsſekretair, as Dau 1.258 reußen W en in einen Kaſten von 
empfehle ich zu Geſchenken mein vollſtändig „Elbing 5 Aug. Abramowsti, Kaufmann, bei Kölln, 8. el D augen 7 1 Fuß Höhe und 1 F. Breite, 
ſortirtes Lager von gut abgezogenen ſilbernen 8 s „A. Konopacki, Rentier, ſucht zum 1. Ju „J. einen schl rt v. Hrn. Tribolli. Eine 
Eplinder⸗ und Ancre⸗Uhren, ſowie goldenen Flatow „ Wollermann, Rendant, ut empfoblenen Inſpector. bel ken re: Raucht es vielleicht 
Herren⸗ und Damen⸗Uhren zu den moͤglichſt . ftabt . Otto Belau, Poſthalter, ehalt 100 Thlr. ei Ihnen 5 — Anfang 15 
billigſten Preiſen. 5 » Öraubenz „ Suder, re ekretair, Herten Brennereibefigern bin ich in Entree wie gew. be esbillets drei Stück I 
Für das Inte und Richtig⸗Gehen jeder Jablonowo „ »»Veoerenz, Architekt eder Lage, tüchtige ich in] Sar, find an den bekannten Verkaufsſtellen 
Uhr leiſte reelle Garantie. Jaſtrow D Marczinski, Lehrer, J ER zu haben. Von 8 Uhr ab A Hr 
Die bel. feinen Talmi⸗Retten, Schlüſſel ic. „Löbau . „Hundertmark, Actuar, Brennereiführer ieb mir Gel a Dir näher zu_fres 
gabe ſtets in den neueſten und ſchönſten „Marienbur Pi s  &tark, Oberſchloßwart, zujumelfen und bitte desfadl. Auftra ten, „Alles ſoll ſich erfüllen“ II! Wei j 
Muſtern vorräthig. Hochachtungsvoll „ Marienwer . J. G. Naſchke, Kaufmann, 65 . 9 le u 8855 ich doch vor Ungeduld nicht, ob ich no 
Huge Haase, Uhrmacher, » Neuenburg Ba 8. Klatt, Maurermeister, e — 
eligegeiſtgaſſe 141, nahe dem Holzmarkt. » Neuftadt 2 24 eiger, Oberlehrer, Zur landwirthſchaftlichen Aus⸗ Yperzeibung! Nicht das kleine rothe Dinge 
V f » Neuteic) . Dreßler, Apothelenbeſitzer, ſtellun in Grauden chen, ſondern Gruß und Kuß ſollten ö 
erkauf. „ Picus . „Wolff, Rittergutsbeſitzer, 0 3 Sie ſehen. Der kleine Wildfang iſt Schuld. 
Wer eine ſehr elegante Wohnun „ Bofilge „ „K. Nang, Gutsbeſitzer, vom J. bis 23, Juni cr. werden geſucht:] Auslöſung! Der Geſpenſter Novelle! 
i 3 recht anſtändige junge Damen zum Ger: i 
ober fein Geld gut verzinſt haben *. Drau s Schwarz, Thierarzt, 3 im Mel l 9 70 Ta 14 Grüßt — die liebende Roſe i. Sonnenſchein. 
will, dem empfehle ich mein hier un⸗ “or. Stargarbt » Bever, Kreisſteuererheber, nebſt freier Rieiſe. Moralität Bedingun M. Fraulein! Sie verzeiben, d. ich Jbre 
weit des Bahnhofes belegenes neu * Rauden a Bonus, Baftwirth, ” Meldun nimmt entgegen Schul + Reife n. beantwortet. Von m. ſchwer. 
1600 Teste van Sate, a . eu 7 . D rt u. Kleider — * „ 475. geg dv Reife b. i. 4 dog Br gew., wob. leiden 
14, alex) ne arten, eſen, 1 « it 2 1 . = 7 / die riſis Irrth. i. Sie aufg. 
e eee eee, e e Für mein Comtoir und a. ivas vor m. Sele tur e e den | 
Eiskeller, zu ſehr billlgem Preiſe mit » Strasburg . A. Kobler, Buchzändler, ſprach! Habe m zu jed. Ibrer Reiſe ſ. gefr., 
bis 4000 Thlr. Anzahlung. Wohn⸗ Stuhm . Herm. Müller, ‚Hptelbefiber, Speicher⸗Geſchäft ſuche um alles zu erl. Sept d. m. Kranth. gen 
en Sit aa one Sonteetain; In ein „ ů 1 a ee : Lehrli k i m. Aufmerkſ, mehr in Anspr. n. Ir. Or. 
Letzterem wird m em e ura⸗ 7 5 2 8 + . D u (oh an, 
Yon Betrieben, bir dar Big Ueber b. „ Barlıblen, : 5 FT. A. Keupimsri, Spediteur. einen Lehrling gegen mo⸗ Dr eburttagsinbe Oititie e di 


natliche Remuneration. 
Joh. Busenitz, Heumarkt 5. bleit 


Fi | kann Eingeſandt. 
een ungen ne aft; Seit einiger Zeik werden die Promenaden 


in d en Allee mit Lehm befchüttet und 
zum ſofortigen Eintritt ſucht A Ng de oßftänste unpaſſir⸗ 
S. Lehmann 


bar gemacht. Intereſſe der täglich dort 
in Tiegenhof. 
Ein junger Mann wünſcht eine Stelle als 


andernden wird dringend erſucht, Kies 
und nicht Lehm ſchütten zu laſſen. x. 
iter Infnector oder Aufſeher, ſei es 
auf e eher in der Stadt. 


Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unter dem heutigen Tage eine 


Haupt⸗Agentur unſerer Bank in Thorn errichtet und die Verwaltung 
derſelben den Herren L. Dammann & Kordes daſelbſt übertragen haben. Ge⸗ 
nannte Herren find bereit über unfer yutitut jede erforderliche Auskunft zu geben. 

Gotha, den 13. April 187 


Deutſche Grunderedit⸗Bank. 
v. Holtzendorff. Landsky. R. Frieboes. 


Unter Bezugnahme auf obige Bel nntmachung zeigen wir ergebenſt an, daß die 
Bank Darlehne = ländlichen und bischen Grundbechh gewährt und ſind zur Annahme 


von Anträgen bereit. er u Ziehun 9 am 29. M ai. 
2ipännig), — Ein gut 1 r L ganz nit IL. Damm . Ale unter Ro, 1200 in ber 
verdeckter Wagen, nur für Landwege ] Deutſche Fener Verſicherungs⸗Aetien⸗G 5 1 haft zu Berlin, a 
r ef 


Königsberger Pferdelotterie. 
€ ed. d. Ztg. erbeten. 
empfehlen, ſehe billig, und ein ge⸗ g bens: erſicher unge: efell chaft & 
S 5 d⸗ 


ik 55 t u London, b Bohren Bang 58, und „a 
chloſſener Packwagen, für die Herren N on 1 8 \ 5 Ein, 1755 a n ordentlicher Eltern, rer, Langgahhe 55, und in der 
Brauereis i Sport | Allgem. Sees, Fluß- u. Land: Transp.: Geſ. zu Ddü dorf. ® tann ſofort in meine Colonial? und 
Seer Be ” Abſchluß en. Lebens⸗ u. she ere e e Akad "des | Eifen- Handlung eintreten, 
0 


dition dieſer Zeitung. 
vorzugsweise zu empfehlen, ſtehen Bor: i 
äbtifchen Graben 54 zu verlaufen, U fe empfiehlt fich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. L. Neumeyer, Redaction, Druck und Verlag von 
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